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W A G N E R :  D A N K  A N  R I N D E R Z Ü C H T E R  U N D  Z U C H T V E R B Ä N D E  
„Ein turbulentes und ereignisreiches 
Jahr haben wir hinter uns. Wichtige 
Weichen konnten für die Zukunft ge-
stellt werden“, verkündet Anton Wag-
ner in der Jahresbilanz 2006 der  
RINDERZUCHT AUSTRIA.  
So wurde im Frühjahr eine Verordnung 
zur Bekämpfung der klinischen Fälle 
von Paratuberkulose verabschiedet. 
Diese Verordnung ist in ihrer Form in 
Europa einzigartig und trägt dazu bei, 
den ohnehin hohen Veterinärstatus 
Österreichs auch in Zukunft zu sichern.  
Die Streichung der Tierzuchtförderung 
im Zuge des neuen EU-Gemein-
schaftsrahmens konnte erfolgreich ver-
hindert werden.  
Seit heuer ist die österreichische Rin-
derzucht über die Dachorganisation 
ZAR Mitglied beim Förderverein für 
Biotechnologieforschung (FBF). Durch 
diese Mitgliedschaft bleibt die praxis-
orientierte Tierzuchtforschung in Öster-
reich auch künftig in Bauernhand.  
Das Projekt „Gesundheitsmonitoring 
Rind“ ist mit breiter Zustimmung der 
Rinderzüchter angelaufen und stellt 
einen wichtigen Beitrag zur Tierge-
sundheit dar. 
Die erst kürzlich veröffentlichten Er-
gebnisse der Milchleistungsprüfung 
zeigen insgesamt ein sehr positives 
Bild. Zusammen mit den Kühen der 
Fleischleistungskontrolle unterliegen 
erstmals über 400.000 Rinder einer 
genauen Leistungsdatenerfassung. 
Dies lässt den Schluss zu, dass die 

züchterische Organisation und die Mit-
gliedschaft beim Landeskontrollver-
band ein wesentlicher Grundpfeiler 
einer erfolgreichen Betriebsführung 
darstellt. 
Schwierige Aufgaben für 2007 
Auch das Jahr 2007 bringt wieder 
neue Herausforderungen.  
So wie die Struktur der Milcherzeuger 
unterschiedlich ist, werden die Ange-
bote zur Milchleistungsprüfung zukünf-
tig weiter diversifiziert werden müssen. 
An Zukunftsstrategien wird mit Nach-
druck gearbeitet.  
Die Exporterstattung für Zuchtvieh wird 
sukzessive reduziert. Österreich ist 
hier als exportorientiertes Land beson-
ders stark betroffen.  
Die Liberalisierung schreitet voran. 
Dies macht eine Überarbeitung des 
heimischen Tierzuchtrechts notwendig.  
Die Gewebeohrmarke ist eine Forde-
rung der RINDERZUCHT AUSTRIA, 
die es umzusetzen gilt.  
Die Blauzungenkrankheit stellt eine 
Gefahr dar, die vor unseren Bundes-
grenzen sicher nicht halt machen wird. 
Umfangreiche Vorsorgemaßnahmen 
sind zu treffen. 
 „Auch im nächsten Jahr wird es uns 
mit viel Einsatz und gemeinsamen En-
gagement gelingen, die Rinderwirt-
schaft als wichtigsten Produktions-
zweig der österreichischen Landwirt-
schaft in eine erfolgreiche Zukunft zu 
begleiten“, so Wagner. 

www.zar.at
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Zurück zur Übersicht 

Aufgrund einer Anfrage des Lebens-
ministeriums an die Europäische 
Kommission (EK) stellte diese klar, 
dass die EU-Bestimmungen zum 
Tierschutz als Grundlage für die 
Kontrollen im Zuge von Cross-
Compliance (CC) ausreichend ge-
nau sind. Der offiziellen Anfrage 
voraus gegangen waren intensive 
und teilweise kontroverse Diskussi-
onen zwischen der Beamtenschaft 
und Vertretern der Nutztierhalter.  
Diese Klarstellung von Seiten der 
EK ermöglicht vor allem im Rinder-
bereich eine Straffung und Vereinfa-
chung der CC-Kontrollinhalte. Wäh-
rend in der EU-Kälberrichtlinie spe-
zifische Anforderungen für die Käl-
berhaltung formuliert sind, kommt 
für Großrinder die „Allgemeine Nutz-
tierhaltungsrichtlinie“ zur Anwen-
dung. In dieser wird vor allem auf 
die Vermeidung von Schmerzen, 
Leiden und Schäden Bezug genom-
m e n .  D i e  R I N D E R Z U C H T 
AUSTRIA konnte sich somit mit ih-
rer Forderung durchsetzen. 

Mit aller Deutlichkeit ist jedoch dar-
auf zu verweisen, dass bei der Tier-
schutzkontrolle das nationale Bun-
destierschutzgesetz einschließlich 
der Verordnungen im vollen Umfang 
zur Anwendung kommt. Auch wenn 
die CC-Auflagen erfüllt werden, 
kann es klarerweise zu Verwal-
tungsstrafverfahren nach dem Tier-
schutzgesetz kommen. 
Nach derzeitigem Wissensstand 
sollen beide Kontrollen vom selben 
Organ in einem Verfahren durchge-
führt werden. Die Kontrolle obliegt 
den Ländern.  
Aus Sicht der Praktiker könnten die 
Amtstierärzte als Kontrollorgane 
fungieren. Diese waren einerseits 
bereits durch die Landestierschutz-
gesetze damit betraut und sind an-
dererseits befähigt, den Gesamtzu-
stand eines Tieres zu beurteilen. 
Der Prüfumfang umfasst zwei Pro-
zent der Betriebe, welche auf Basis 
eines Zufall-Stichprobenmodells von 
der Agrarmarkt Austria ausgewählt 
werden.  
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Als typische Symptome gelten Fieber, ver-
stärkte Speichelfluss und Schwellungen im 
Maul. Sauerstoffarmut im Blut führt zur bläuli-
chen Verfärbung der Zunge. 
          Foto: W. Adams 

C C -T I E R S C H U T Z :  E U - B E S T I M M U N G E N  A U S R E I C H E N D  

Österreich ist derzeit noch frei von 
der Blauzungenkrankheit. Dass die 
Ausbreitung der Seuche vor unserer 
Bundesgrenze halt machen wird, ist 
zu bezweifeln. Das Bundesministeri-
um für Gesundheit und Frauen hat 
dazu bereits im Jahr 2003 einen 
Krisenplan für Österreich ausgear-
beitet. Die Frühjahresarbeit der RIN-
DERZUCHT AUSTRIA wird unter 

anderem aus der Mitarbeit an der 
Erstellung von umfangreichen Vor-
sorge- und Monitoringmaßnahmen 
bestehen, um in der wärmeren Jah-
reszeit das Ausbruchsrisiko mini-
mieren zu können. Für Österreichs 
Zuchtrinderwirtschaft, die sehr stark 
exportorientiert ist, würde ein Aus-
bruch der Krankheit noch nicht ab-
sehbare Folgen haben. 

Ab Jänner 2007 steht auf der Servi-
ceplattform der eAMA folgendes 
Service für die Landwirte zur Verfü-
gung: Im RinderNET wird die Mög-
lichkeit angeboten, das Bestands-
verzeichnis für Rinder online in der 
Rinderdatenbank zu führen. Nach 

einer einmaligen Anmeldung kön-
nen alle verpflichtenden Aufzeich-
nungen online erledigt werden. Ne-
ben den gesetzlichen Pflichtfeldern 
können auch eigenständige Bemer-
kungen dokumentiert werden.  
Nähere Infos unter www.eama.at 

O N L I N E  B E S T A N D S V E R Z E I C H N I S  R I N D E R  ( O N L I N E  B V )  

www.zar.at
www.eama.at
www.eama.at
www.eama.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/kp_bluetongue.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Bundestierschutzgesetz-Oesterreich.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Merkblatt_Cross_Compliance_2006.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Merkblatt_Cross_Compliance_2006.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Bundestierschutzgesetz-Oesterreich.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Bundestierschutzgesetz-Oesterreich.pdf


3 RINDERZUCHT  AUSTRIA  NEWSLETTER 

Zurück zur Übersicht 

Am ersten Dezember 2006 fand in 
Brüssel ein Treffen der Vertreter der 
Zuchtvieh exportierenden Länder 
Europas statt. Den Vorsitz führt der 
Niederländer Jan Venneman.  
Die sogenannte „Exportplattform“ 
tagte über die Themen staatliche 
Förderungen, Exportsituation und 
Exporterstattung sowie über den 
Tierschutz und die künftige Tier-

transportverordnung. 
Großen Raum nahmen die Beratun-
gen zur Situation bei der Blauzun-
genkrankheit ein. Zentrale Forde-
rung des Gremiums an die Europäi-
sche Kommission ist die einheitliche 
Vorgangsweise in allen Mitglied-
staaten. Der Grundtenor zur Seu-
che viel eindeutig aus: „Man wird 
damit leben lernen müssen“. 
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V O R S T A N D  D E R  R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  I N  H O H E N Z E L L  

Vergangene Woche (14. Dezember 
2006) tagte der Vorstand der RIN-
DERZUCHT AUSTRIA in den Räu-
men der Besamungsanstalt in Ho-
henzell, OÖ. Zur Diskussion stand 
die erfolgreiche Intervention der 
RINDERZUCHT AUSTRIA mit BM 
Josef Pröll und unseren internatio-
nalen Partnerorganisationen gegen 
die Abschaffung der EU-weiten 
Tierzuchtförderung.  
 
Weitere Themen waren die EU-
Exporterstattung für Zuchtvieh, die 
Nitratanfallsberechnung und die 
Tierschutz-Rechtsgrundlagen bei 
den Cross-Compliance Kontrollen. 
Die notwendige Liberalisierung der 
Tierzuchtgesetze, die Anwendung 
von Ohrmarken mit Gewebebecher 
zur amtlichen Tierkennzeichnung 

und die Schutzmaßnahmen gegen 
die Blauzungenkrankheit standen 
ebenfalls auf der Tagesordnung.  
Mit den aktuellen Forschungspro-
jekten der Rinderzucht und den fi-
nanziellen Gebarungen im kom-
menden Jahr wurde auch der künfti-
ge Rahmen der RINDERZUCHT 
AUSTRIA besprochen. 
Aufgelockert wurde die umfangrei-
che Tagesordnung durch eine Prä-
sentation von Besamungsstieren 
durch Dr. Josef Miesenberger. 
 
Obmann Wagner freute sich beson-
ders über die 100%-ige Anwesen-
heit bei allen Vorstandssitzungen im 
abgelaufenen Jahr. „Dies ist auch 
ein Zeichen für das großartige En-
gagement des Vorstands für die ös-
terreichische Rinderzucht.“ 

Z U S A M M E N T R E F F E N  D E R  E U - Z U C H T V I E H E X P O R T L Ä N D E R  

M A R K E T I N G A U S S C H U S S  D E R  R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  

Am siebten Dezember 2006 tagte 
der Marketingausschuss in Wien ü-
ber das Marketingprogramm für 
2007. Insgesamt sollen im kommen-
den Jahr 28 Auslandsmessen von 
der  RINDERZUCHT AUSTRIA be-
schickt werden. Neben den Ländern 
Italien, Russland und der Ukraine ist 
nach wie vor der Balkan ein bedeu-
tender Zielmarkt. Mehrjährige Pro-
jekte sind vor allem für Russland, 
Rumänien, Serbien und Kroatien in 
Planung oder bereits in der Umset-

zungsphase. Auch auf der Tages-
ordnung fanden sich die Themen 
Ehrungen und Auszeichnungen für 
die Züchter. 
Das Design der ZAR-Medaillen hat 
sich fünfzig Jahre lang bewährt. 
Nun stand jedoch eine grundlegen-
de Überarbeitung an. Auch die neue 
Version wird wieder in Gold, Silber 
und Bronze den österreichischen 
Züchtern als Anerkennung für aus-
gezeichnete Leistungen in der Rin-
derzucht zur Verfügung stehen. 

Entwurf der neuen ZAR-Medaille. Diese wird 
den Züchtern als Anerkennung für besondere 
Verdienste um die österreichische Rinder-
zucht überreicht. 

Gestaltung: Fa. Fialka, Wien 

www.zar.at
http://ec.europa.eu/
www.zar.at
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Zurück zur Übersicht 

Nach Delegationen aus Japan und 
der Mongolei konnte auf Anfrage 
des Lebensministeriums am 12. De-
zember 2006 eine landwirtschaftli-
che Delegation aus Baschkortostan 
in den Räumen der RINDERZUCHT 
AUSTRIA begrüßt werden. Mag. 
Franz Sturmlechner (Geschäfts-
führer RINDERZUCHT AUSTRIA) 
erklärte den Aufbau und die Funkti-
onsweise der österreichischen Rin-

derzucht. Der hohe Status der Tier-
gesundheit in Österreich und die bis 
ins kleinste Detail gut durchorgani-
sierte Rinderzucht überzeugte die 
Teilnehmer zusehends.  
Anschließend informierte Ing. Georg 
Mayringer (Geschäftsführer Ver-
band österreichischer Schweine-
bauern, VÖS) über die Zucht und 
die Exportmöglichkeiten der öster-
reichischen Schweinewirtschaft. 
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Insgesamt standen im Jahr 2006 
über 3.400.000 Kühe (Österreich: 
379.000 Kühe) unter Milchleistungs-
prüfung (MLP), um 109.000 Kühe   
(- 3,2%) weniger als im Vorjahr. 
Nach noch vorläufigen Angaben der 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rin-
derzüchter (ADR) gaben sie im 
Schnitt 7.747 kg Milch mit 4,15% 
Fett und 3,42% Eiweiß. Im Ver-

gleich zum Vorjahr ergibt dies ein 
Plus von 111 kg Milch, 4 kg Fett und 
2 kg Eiweiß bei unverändertem Fett- 
und leicht rückläufigem Eiweißge-
halt (- 0,02%). 
Alleine in Bayern erbrachten 
966.000 Kühe (2005: 986.000 Kü-
he) eine durchschnittliche Leistung 
von 6.788 kg (+ 77 kg) bei 4,15% 
Fett und 3,48% Eiweiß. 
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16 verschiedene Rassen werden derzeit im 
neugegründeten Rinderzuchtverband Tirol 
betreut.  

Foto: KeLeKi 

F I T  F Ü R  Z U K Ü N F T I G E  H E R A U S F O R D E R U N G E N  
Am achten Dezember 2006 fand im 
Kongresszentrum Alpbach die histo-
rische Fusion dreier Verbände der 
Rassen Fleckvieh, Holstein und 
Fleischrinder zum Rinderzuchtver-
band Tirol statt. Auch der neue Vor-
stand steht bereits fest: Erster Ob-
mann des neuen Verbandes wurde 
Kaspar Ehammer aus Hopfgarten. 
Als Obmannstellvertreter stehen 
Josef Geisler und Alois Huber zur 
Seite. Weitere Vorstandsmitglieder 
sind Franz Bramböck, Hannes 
Partl und Wolfgang Wahrstätter. 
Neuer Geschäftsführer des Rinder-
zuchtverbandes Tirol wird der bishe-
rige Geschäftsführer des Tiroler 
Fleckviehzuchtverbandes Ing. 
Christian Straif, zukünftiger Ge-
schäftsführer-Stellvertreter Ist der 
bisherige Geschäftsführer von Hol-
stein Tirol und dem Tiroler Fleisch-
rinderzuchtverband Ing. Christian 
Moser. Alle Wahlvorschläge wurden 

einstimmig beschlossen. Kooptier-
tes Vorstandsmitglied ist weiters 
Tierzuchtdirektor DI Rudolf Hußl. 
„Alle Produktionsbereiche von 
Zucht, Milchproduktion, Doppelnut-
zung, Fleischproduktion, Mutterkuh-
haltung und Generhaltung werden 
unter einem Dach betreut. Heraus-
forderungen sollten in Zukunft effi-
zienter gelöst und die Tiroler Rin-
derzucht noch wettbewerbsfähiger 
gemacht werden“, berichtet Ing. 
Christian Straif. Die neue Homepa-
ge: www.rinderzucht-tirol.at 
Die RINDERZUCHT AUSTRIA und 
die ZuchtData-GesmbH erhielten 
die hohe Auszeichnung für beson-
dere Verdienste um die Tiroler Rin-
derzucht überreicht, das Ehrenzei-
chen in Gold. Sämtliche EDV-
technische Belange in der Daten-
bank sowie der Jahresabschluss 
konnten innerhalb kürzester Zeit 
umgestellt und neu programmiert 

Baschkortostan (142.900 km2) gehört zum 
europäischen Teil Russlands und liegt west-
lich des Uralgebirges. 

Grafik: Wikipedia 

www.zar.at
www.rinderzucht-tirol
http://www.adr-web.de/
http://www.adr-web.de/


Die Ehrengäste beim Anschnitt der Torte. 
V.l.n.r.: Andreas Etlinger, Mag. Robert Schnei-
der (Messedirektor), Leopold Pargfrieder 
(Obmann RZO), Mag. Friedrich Pernkopf 
(Kammerdirektor Oberösterreich), Josef Tro-
ger und Franz Moser 

Foto: Wagner H. 

J U N G Z Ü C H T E R C H A M P I O N AT  T I R O L -V O R A R L B E R G  
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Mit einem grandiosen Fest feierten 
die Jungzüchter aus Tirol und Vor-
arlberg ihre gemeinsame Ausstel-
lung am 25. November 2006 in O-
berperfuß, Tirol. Neben den hervor-
ragend präsentierten Tieren über-
zeugten die Jungzüchter durch eine 
gelungene Vorführleistung. In 14 
Gruppen wurden insgesamt 180 
Tiere präsentiert, davon waren 77 
Jungkalbinnen, 49 Kalbinnen und 
54 Erstlingskühe. Die befreundeten 
Jungzüchter aus Vorarlberg trugen 
mit 31 aufgetriebenen Tieren einen 
wesentlichen Teil zum gelungenen 
Züchterfest bei. Als Preisrichter fun-

gierten die beiden Schweizer Jung-
züchter Nicola Petrini aus dem 
Tessin und Paul Caduf aus Grau-
bünden, die ihre Arbeit zügig ver-
richteten. Die in den sechs Jungkal-
binnengruppen gezeigten Tiere     
überzeugten die Besucher vor allem 
durch ihr enormes Entwicklungspo-
tenzial. Die Tatsache, dass bei den 
Kühen österreichische Genetik für 
die Siege verantwortlich ist zeigt, 
dass ein gesamtösterreichisches 
Zuchtprogramm beim Braunvieh der 
richtige Weg ist. Einen ausführli-
chen Bericht mit Bildern erhalten 
Sie unter www.BraunviehAustria.at 
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J U B I L Ä U M :  6 0  J A H R E  V E R S T E I G E R U N G E N  I N  W E L S  
Am 28. November 2006 feierte der 
Rinderzuchtverband OÖ (RZO) ein 
besonderes Ereignis. Zum Jubiläum 
„60 Jahre Versteigerungen in Wels“ 
konnte RZO-Verbandsobmann Leo-
pold Pargfrieder zahlreiche Besu-
cher und Ehrengäste begrüßen.  
DI Franz Kaltenbrunner (Ge-
schäftsführer RZO) ließ beim Fest-
akt vor der Versteigerung die sech-
zig Jahre Revue passieren. „Die 
erste Versteigerung fand bereits am 
14. November 1946, damals noch in 
einer Kaserne, statt. Sechs Jahre 

später folgte eine eigene Versteige-
rungshalle“, weiß Kaltenbrunner.  
In den Ansprachen der Ehrengäste 
kam einmal mehr zum Ausdruck, 
wie wichtig und wertvoll Rinderver-
steigerungen als sichere Vermark-
tungsschiene für Zuchtrinder sind. 
Es muss alles Mögliche unternom-
men werden, diese auch zukünftig 
zu erhalten. Immerhin wurden bis 
zu diesem Jubiläum über 100.000 
Zuchtrinder verkauft.  
Einen ausführlichen Bericht erhalten 
Sie unter www.rzo.at 

Die beiden Preisrichter Nicola Petrini (links) 
und Paul Caduf (rechts) mit den Besitzern  
bzw. Vorführern der Gesamtsiegerin, Euter-
siegerin und der Siegerin bei den Kalbinnen 
(v.l.).  

Foto: Braunvieh Austria 

R I N D E R Z U C H T SY M P O S I U M  I N  B R A S O V ,  R U M Ä N I E N  
Der AAC (Austrian Agricultural 
Cluster) veranstaltete am achten 
November 2006 in enger Zusam-
menarbeit mit der RINDERZUCHT 
AUSTRIA, dem Zuchtverband in 
Brasov und der landwirtschaftlichen 
Beratung (OJCA) in Brasov ein 
Symposium zum Thema „Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche Rin-
derproduktion“. Die Veranstaltung 
war im Vorfeld gut organisiert wor-
den und mit etwa 120 Teilnehmern, 
die meisten davon Bauern, sehr gut 
besucht. Seitens der RINDER-
ZUCHT AUSTRIA konnte das Leis-
tungspotential der österreichischen 

Rinderzucht dargestellt werden. 
Weiters wurde die Bedeutung einer 
gut organisierten Rinderzucht als 
Basis für eine erfolgreiche Milch- 
und Fleischproduktion näher erläu-
tert. „Die Zukunft der Herdebuchfüh-
rung und Leistungsprüfung in Ru-
mänien ist allerdings ungewiss. Da-
her gab es zahlreiche Anfragen in 
Bezug auf eine engere Zusammen-
arbeit mit Österreich, berichtet Ing. 
Ägidius Kogler. „Aktuell ist ein Be-
schluss in Ausarbeitung, der die 
staatliche Förderung des Zuchtvieh-
ankaufes im Ausmaß von fünfzig 
Prozent vorsieht“, so Kogler.  

Ing. Ägidius Kogler (Landwirtschaftskammer 
Salzburg) mit Dolmetscher beim Rinder-
zuchtsymposium in Brasov, Rumänien. 

Foto:  Archiv 

www.zar.at
www.braunviehaustria.at
www.rzo.at
www.rzo.at
http://www.wieserconsult.com/aac/
http://www.wieserconsult.com/aac/


T E R M I N E  

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Proto-
kolle sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-
Bereich der ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben 
des ZAR-Newsletters erhalten Sie hier zum Download. 
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Fleckvieh                    Foto: www.genetic-austria.at 

ZAR-Ausschusssitzung  
„Allgemeine Tierproduktion“ 

29. Jänner 2007, 10:00 Uhr 
Haus der Tierzucht 

Dresdner Straße 89/19 
1200 Wien 

Terminaviso 

Internationale Grüne Woche 
in Berlin 

19. - 28. Jänner 2007 
www.gruenewoche.de 

Charolais                    Foto: www.genetic-austria.at 

Pinzgauer   Foto: Sendlhofer 

Holstein    Foto: Amman Braunvieh         Foto: Pranger 

Der neue Bildwandkalender der RINDERZUCHT 
AUSTRIA kann ab sofort zum Selbstkostenpreis 
von € 8,-- (exkl. Versandkosten) unter info@zar.at 
bestellt werden. 

Wir wünschen unseren Lesern und Leserinnen frohe und besinnliche Weih-
nachten und ein Prosit Neujahr! 

Weihnachtsstimmung am Wiener Graben 
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